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Who Is She?

by Virginia Gronow

 

Her eyes are like diamonds that are shiny and bright
Her hair is so soft and black as the night
Her legs are long and her body is slender
When you hold her close she is warm and tender

Hiding amongst the shadows so tall
Looking much closer she's not there at all
Always in trouble with her curious way
She stays out all night and sleeps in all day

Creeps into your room and sits up on your bed
Gives gentle kisses on your nose and your head
Always expects you to open the door
There isn't a sound as she walks on the floor

She will not come over when you call
Walks straight past as if you're not there at all
If you want to work she wants to play
Doesn't care if you forget her birthday

Is she your wife or is she your lover
Is she a friend or is she your mother
She is none of those things I can tell you that
This beautiful creature is only the cat

http://www.ellenbailey.com/poems/ellen_339.htm
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Conte d’hiver en vers sur un miracle parisien

à Julie

Par une âpre et froide grisaille

de fin décembre parisien

tu vas flânant vaille que vaille

en la Cité… Sur ton chemin

sans plus savoir où vont tes pas

à la traîne de quelques foules

tu supposes des cinémas

où te déposerait la houle.

Fieffé flâneur suis cette file

histoire de voir fuir le temps

un tu seras entre les mille

sans doute en marche vers l’écran…

Mais d’écran point ! Au lieu de salle

obscure un trésor lumineux

t’attendait, beauté triomphale

dont s’ouvrait l’écrin fabuleux !

Bel hasard en Sainte-Chapelle

ce jour d’hiver t’avait mené

et c’était chant de tourterelle

qui du fond des siècles venait.

Saint-Louis, Blanche de Castille

rêvaient encor en rouge et or,

les vitraux tressaient leur charmille

où l’ange sait vaincre la mort.

Une éternité printanière

aux couleurs de ciel et de feu

te redonnait la joie première

des saisons d’enfance et de jeu.

Tel fut au sein de la grisaille

en cette fin d’an parisien

où tu flânais vaille que vaille

l’humble miracle en ton chemin.
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Die Macht der Sprache

Und lerne ich eine Sprache neu kennen,
dann lehrt mich die Sprache, mich neu zu kennen.
 
Das macht die Sprache – die Macht der Sprache.

Und glaube ich, ich beherrsche meine Sprache,
beherrscht womöglich meine Sprache mich.

Das macht die Sprache – die Macht der Sprache.

Und denke ich, ich spiele mit meiner Sprache,
dann spielt noch viel mehr meine Sprache mit mir.

Das macht die Sprache – die Macht der Sprache.

Und erweitert der Mensch seine sprachlichen Möglichkeiten,
dann erweitert die Sprache die menschlichen Möglichkeiten.

Das macht die Sprache – die Macht der Sprache.

Und wenn ich meine Sprache verkommen lasse,
dann lässt am Ende meine Sprache mich verkommen.

Das macht die Sprache auch – die Macht der Sprache.

Und liebe ich meine Sprache,
dann liebt ganz sicherlich die Sprache mich.

Das macht die Sprache – die Macht der Sprache.

Und wenn ich denke, ich spreche jetzt hier – in diesem Text – über die Sprache,
dann spricht die Sprache eigentlich viel mehr noch über mich.

Das macht die Sprache – ich kenn die doch!
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